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Zwingt zum Streit uns aber Noth,
Soll auch theur seyn unser Tod.

Wenn die Wuth von Legionen
Auf uns kleine Scharen bricht,
Bebt vom Donner der Kanonen
Berg und Thal, wir zittern nicht.
Wenn ich auch voll Wunden blute,
Sey mein letztes Wort voll Muthe
Gott und Vaterland für dich
Fließt mein Blut : Wie froh sterb ich

2)1e JBütinen im «Simfacft frei JJBofjlen

Die Rütenen im Säusack sind heute noch Gemeindewerk — Gemeindeland.

Sie sind in eine bedeutende Zahl von Ackerplätzen aufgeteilt,
während sie ehedem als Weideland benützt wurden und hauptsächlich
mit Eichen bestanden waren. Darum heißt heute noch das östlich
angrenzende Waldgebiet «im Eich».

Seit ungefähr 1770 wurden 13 Jucharten des Säusack unter 52
meistens arme Gemeindegenossen verteilt. «Jeder pflanzt in seinem
1 Vierling großen Anteil verschiedene Gattungen Sommerfrüchten,
auch Roggen, so zum Flechten frühzeitig abgeschnitten wird.» Das

Kloster Muri als Zehntherr setzte nun auf jedes Stück einige Schilling
an Geld für den Zehnten fest. (1 Schilling ca. 12 Rp.)

Dr. E. Suter f.

2)1t fl&einvtbtn beim töapf.
(Althäusern)

Rings um das Herrenhaus Kapf, ein heute gern und vielbesuchter

Ausflugsort, lagen in früheren Zeiten ausgedehnte Rebberge. Das

Kloster Muri besaß 6 Jucharten, und 18 Bauern von Althäusern be-
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